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ÍČ
E

K
,Jarom

ír.
„N

árodní
jednota

severočeská
a

její
podíl

na
prosazování
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Č
es

ké
N

ár
od

ní
ba

nk
y,

fo
nd

N
ár

od
ní

ba
nk

y
če
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genüber
T

schechen. 31
P

rovokationen
w

aren
jedoch

an
der

Tagesordnung:
S

o
sang

in
S

t.
Joachim

stal
eine

2.000-köpfige
M

enge
das

H
orst-W

essel-L
ied

32,
das

m
it

folgenden
Z

ei-
len

endet:„B
ald

flattern
H

itlerfahnen
über

B
arrikaden.D

ie
K

nechtschaftdauertnur
noch

kurze
Z

eit.“
D

ie
M

ehrheit
der

S
dP

-A
nhänger

w
olle

keine
V

erhandlungen
m

it
der

R
egie-

rung
über

M
inderheitenfragen,

sondern
rechne

m
it

der
E

rfüllung
ihres

W
unsches

nach
A

nschluss.
D

ie
Parteim

itglieder
debattierten

nur
noch

darüber,
w

o
die

G
renze

zw
ischen

D
eutschland

und
der

Č
S

R
zu

ziehen
sei,

heißt
es

in
einem

P
olizeibericht

aus
M

arienbad
von

E
nde

M
ärz. 33

A
m

22.M
ärz

distanzierte
sich

der„Jungaktivist“
G

ustav
H

acker(B
dL

)vom
A

ktivism
us

und
verfügte

den
A

ustrittseiner
Parteiaus

der
R

egierung
und

ihren
geschlossenen

B
eitritt

zurS
dP.Z

w
eiTage

darauffolgten
die

C
hristlich-S

ozialen
diesem

S
chritt.M

anche
O

rtsver-
eine

des
B

dL
und

der
D

C
S

V
P

zeigten
sich

allerdings
überraschtund

unzufrieden
über

die
S

elbstaufgabe
ihrer

Parteiführungen. 34
W

ie
die

Parteien,
liefen

auch
die

ihnen
nahe

ste-
henden

V
erbände

zur
S

dP
und

ihren
G

liederungen
über.

N
ach

der
S

elbstgleichschaltung
der

bürgerlichen
Parteien

stellten
ihre

Z
eitungen

das
E

rscheinen
ein,und

es
erhöhte

sich
der

D
ruck

auf
die

unpolitische
und

parteiunabhängige
P

resse,in
das

Fahrw
asser

der
S

dP
einzuschw

enken. 35
A

m
24.M

ärz
gab

die
S

dP
eine

„R
ednerw

eisung“
heraus,in

deres
hieß,

durch
die

„E
ingliederung

der
beiden

letzten
nichtm

arxistischen
Parteien“

sei
die

„politi-
sche

E
inheit

des
S

udetendeutschtum
s

restlos
hergestellt“.D

ie
deutschen

S
ozialdem

okra-
ten

hätten
sich

durch
ihre

ablehnende
H

altung
„endgültig

aus
der

deutschen
V

olksgruppe
dieses

S
taates

ausgegliedertund
können

als
deutsche

Parteinichtm
ehr

angesprochen
w

er-
den“. 36

Im
M

ai
beschlossen

auch
die

V
ertreter

aller
deutschnationalen

V
erbände,sich

zu
einem

„D
eutschen

H
eim

atbund“
unter

dem
S

zepter
der

S
dP

zusam
m

enzuschließen. 37

A
m

Tag
des

E
inm

arsches
der

W
ehrm

achtin
Ö

sterreich
hatten

die
lokalen

B
ehörden

die
W

eisung
erhalten,

nicht
gegen

sudetendeutsche
F

reudenkundgebungen
vorzugehen,

falls
diese

nicht
in

staatsfeindliche
D

em
onstrationen

ausarteten.D
agegen

hatten
sie

die
K

om
-

m
unisten

gew
arnt,auf

ihren
V

eranstaltungen
zu

den
E

reignissen
in

Ö
sterreich

S
tellung

zu
nehm

en.
A

uf
keinen

Fall
dürften

sie
D

eutschland
und

seine
R

epräsentanten
angreifen. 38

D
ie

R
egierung

versuchte,die
loyalen

B
ürger

des
L

andes
m

it
H

inw
eisen

auf
ausgew

ählte
E

rklärungen
der

W
estm

ächte
zu

beruhigen. 39
Juden

begannen
jedoch

sofortnach
dem

A
n-

schluss,sow
ohlihre

Fam
ilien

ins
L

andesinnere
zu

schicken
als

auch
ihre

F
irm

en
dorthin

zu
verlegen.A

us
gutem

G
rund,denn

schon
im

M
ai

drohte
ein

S
dP

-A
bgeordneter

vor
3.000

31
V

gl.P
räsidium

der
L

andesbehörde
in

P
rag

an
P

räsidium
des

Innenm
inisterium

s
vom

9.S
eptem

ber
1938.N

A
,

225
(P

rezidium
M

inisterstva
vnitra

[P
räsidium

des
Innenm

inisterium
s])-1307-4,51-53.

32
V

gl.B
ezirksbehörde

S
t.Joachim

stal
an

P
räsidium

der
L

andesbehörde
in

P
rag

vom
14.M

ärz
1938.N

A
,207-

795-9,219.
33

V
gl.S

taatspolizeibehörde
in

M
arienbad

an
P

räsidium
der

L
andesbehörde

in
P

rag
v.29.3.1938.N

A
,207-7212,

17.
34

V
gl.B

ezirksgendarm
erie-K

om
m

ando
D

auba
an

B
ezirksam

tD
auba

vom
31.M

ärz
1938.N

A
,207-721-2,31f.–

P
olizeipräsidium

in
R

eichenberg
(D

r.
B

enda)
an

P
räsidium

des
Innenm

inisterium
s

vom
24.

M
ärz

1938.
N

A
,

225-1238-2,56-58.
35

V
gl.S

chw
arzenbeck

(1979:199-201).
36

S
dP

/H
auptam

tfür
P

ropaganda
(S

andner):R
ednerw

eisung
R

-2/38
vom

24.M
ärz

1938.N
A

,S
dP,krab.6.

37
V

gl.C
ihlář

(2000:77).
38

V
gl.

Fonogram
m

des
Innenm

inisterium
s

an
P

räsidium
der

L
andesbehörde

in
P

rag
vom

12.
M

ärz
1938.

N
A

,
207-798-1,100.

39
V

gl.z.B
.Z

entralausschuss
der

N
ordböhm

ischen
N

ationaleinheitan
Innenm

inister
Č

erný
vom

27.A
pril1938.

N
A

,225-1256-5,94f.
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D

etlef
B

randes

T
raditionelle

und
neue

K
onflikte

zw
ischen

D
eutschen

und
T

schechen
D

er
G

rundkonflikt
zw

ischen
T

schechen
und

D
eutschen

betraf
seit

der
R

evolution
von

1848
die

staatsrechtliche
G

estaltung
der

böhm
ischen

L
änder.

U
nter

B
ezug

auf
die

histo-
rischen

R
echte

der
W

enzelskrone
forderten

die
tschechischen

P
olitiker

die
Z

usam
m

enfüh-
rung

derL
änderB

öhm
en,M

ähren
und

Ö
sterreichisch-S

chlesien
zu

einerE
inheitinnerhalb

der
H

absburgerm
onarchie

und
seit

1867
die

U
m

w
andlung

des
dualistischen

Ö
sterreich-

U
ngarn

in
eine

trialistische
S

taatskonstruktion.Z
ielder

deutschböhm
ischen

P
olitiker

w
ar

1848
die

E
inbeziehung

der
böhm

ischen
L

änder
in

das
D

eutsche
R

eich
und

nach
dem

S
cheitern

der
großdeutschen

H
offnungen

die
U

ntergliederung
der

historischen
L

änder
in

ethnonational
abgegrenzte

K
reise.

T
rotz

m
ehrerer

A
nläufe

zu
einem

K
om

prom
iss

schei-
terte

der
erhoffte

A
usgleich

an
gegenseitiger

B
lockade.

In
die

T
schechoslow

akische
R

epublik
w

urden
die

D
eutschböhm

en,D
eutschm

ähreroder
D

eutschschlesier,
die

sich
zunehm

end
als

„S
udetendeutsche“

verstanden,
durch

die
E

nt-
scheidung

derPariserF
riedenskonferenz

und
gegen

ihren
W

illen
gezw

ungen.D
ie

M
inder-

heitenpolitik
der

T
schechoslow

akeiw
ar,vergleichtm

an
sie

m
itjener

P
olens,R

um
äniens,

Jugoslaw
iens

oder
gar

Italiens,liberal.D
ie

D
eutschen

behielten
vor

allem
ihr

entw
ickel-

tes
nationales

B
ildungssystem

von
den

E
lem

entarschulen
bis

zu
den

H
ochschulen

in
P

rag
und

B
rünn.S

ie
hatten

aber
auch

G
rund

zu
K

lagen.W
iderstand

w
eckte

schon
die

B
ezeich-

nung
des

S
taates

als
„tschechoslow

akischer
N

ationalstaat“
und

der
D

eutschen
als

„natio-
nale

M
inderheit“.

S
ie

hatten
das

G
efühl,

dass
der

A
ufstieg

der
T

schechen
unaufhaltsam

sei
und

sie
im

m
er

w
eiter

ins
H

intertreffen
gerieten.

In
N

ordböhm
en

hatte
sich

z.B
.

die
Z

ahl
der

T
schechen

von
1880

bis
1921

aufgrund
der

A
rbeitsw

anderung
auf

fast
74.000

P
ersonen

versechsfacht. 4
In

diesem
Jahr

einer
V

olkszählung
stellten

die
T

schechen
67,5

P
rozentund

die
D

eutschen
30,6

P
rozentder

B
evölkerung

der
böhm

ischen
L

änder.D
eralt-

österreichische
K

am
pf

zw
ischen

den
beiden

N
ationalitäten

um
S

chule
und

A
m

tssprache
w

urde
auch

in
der

T
schechoslow

akeifortgesetzt.B
esonders

die
tschechischen

„G
renzler“

(hraničáří)-V
erbände

drängten
die

S
taatsorgane,

die
M

ehrheitsverhältnisse
im

G
renzge-

bietzugunsten
der

T
schechen

zu
verschieben.A

uf
diesem

G
ebietm

achte
die

tschechische
S

eite
tatsächlich

m
it

staatlicher
H

ilfe
große

Fortschritte.Z
w

ar
kann

m
an

kaum
von

einer
U

nterdrückung
der

D
eutschen

der
böhm

ischen
L

änder
sprechen,doch

w
ar

der
S

taat–
im

G
egensatz

zum
alten

Ö
sterreich

–
offen

parteiisch.E
r

besetzte
die

P
osten

bei
der

E
isen-

bahn,
der

P
ost,

der
G

endarm
erie,der

S
taatspolizei

und
den

F
inanzbehörden

fast
nur

m
it

T
schechen.Im

G
egenzug

stellten
die

V
erw

altungen
m

ehrheitlich
deutscher

G
em

einden
so

gutw
ie

ausschließlich
D

eutsche
ein. 5

Im
E

rgebnis
verloren

die
D

eutschen
zw

ischen
1919

und
1936

zw
ischen

40.000
und

60.000
S

tellen
des

öffentlichen
D

ienstes.
In

den
böhm

i-
schen

L
ändern

lag
ihr

A
nteil

im
G

erichtsw
esen

und
in

der
öffentlichen

V
erw

altung
w

eit,
nur

im
B

ereich
U

nterricht
und

E
rziehung

knapp
unter

ihrem
A

nteil
an

der
B

evölkerung.
In

den
1930er

Jahren
vergrößerte

sich
das

U
ngleichgew

icht
w

eiter. 6
A

llein
in

den
Jah-

ren
1919

und
1920

w
urden

in
den

böhm
ischen

L
ändern

insgesam
t475

neue
tschechische,

sich
vor

allem
um

B
erichte

lokaler
Ä

m
ter,

besonders
der

S
taatspolizei,

an
die

L
andesbehörden

in
P

rag
und

B
rünn

und
an

das
Innenm

inisterium
sow

ie
um

M
aterialien

aus
dem

A
rchiv

der
S

udetendeutschen
Partei.U

m
die

F
ußnoten

nicht
allzu

um
fangreich

w
erden

zu
lassen,

beschränke
ich

m
ich

hier
m

eist
auf

ein
oder

zw
ei

B
elege

für
m

eine
A

ussagen.
4
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V
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